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Nie zuvor gab es im internationalen Recht so viele 

Konventionen und juristische Kontrollinstanzen. Gleich- 

zeitig verlieren diese an politischer Bedeutung. Der Band 

beleuchtet die Prozesse globaler Verrechtlichung, die damit 

einhergehenden Probleme sowie mögliche normative 

Antworten darauf. Daneben zeigt er die Ambivalenzen, aber 

auch die Möglichkeiten transnationaler Demokratie auf. 

 

Mit einem Vorwort von Jürgen Habermas und Beiträgen von 

Seyla Benhabib, Hauke Brunkhorst, Sonja Buckel, Andreas 

Fischer-Lescano, Martii Koskenniemi, Christoph Möllers, 

Harald Müller, Peter Niesen und Stefan Oeter. 
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